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Abbildung Seite 6:
Das heutige Erschei-
nungsbild des Herfor-
der Stadtwappens 
wurde 1899 während
des Kaiserreiches 
gestaltet. In Anlehnung
an das zweite Siegel
der Herforder Altstadt
von 1291 zeigt es 
einen Schlüssel im 
gotischen Gebäude
und zwei Kreuzfahnen.
Der Schlüssel verweist
auf das Erzbistum Köln,
das lange Zeit Rechte
in der Stadt Herford
besaß.  Die rot-weiße
Kreuzfahne repräsen-
tiert die Herforder
Reichsabtei. Die
schwarz-weißen Farben
der zweiten Kreuzfahne
sind mehrdeutig. Sie
werden mitunter dem
Erzbistum zugerechnet.
Im 19. Jahrhundert ver-
banden die Menschen
schwarz-weiß aber 
zuallererst mit Preußen.

Abbildung links: 
Denar (Pfennig) auf
münsterschem Schlag
aus der Münzstätte
Herford um 1230. 
Die Gestaltung der
Rückseite ähnelt dem
Herforder Stadtwap-
pen. 
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Münzen und Geldscheine in der
Sparkasse? Nun, das ist zunächst
nicht ungewöhnlich, gehört doch
der Umgang mit Geld zu den tägli-
chen Geschäften einer Sparkasse.
Aber alte, historische Münzen aus
Herford? Das liegt zum einen daran,
dass sich die Sparkasse Herford als
regionales Kreditinstitut besonders
verbunden fühlt mit dem Kreis Her-
ford und den angehörigen Kommu-
nen. Das kommt unter anderem ja
auch bei der Unterstützung von ge-
meinnützigen und karitativen Einrich-
tungen und Vereinen zum Ausdruck.
Zum anderen liegt es aber auch da-
ran, dass Herford bzw. die Abtei be-
reits im Jahr 973 das Münzrecht be-
stätigt bekam und so eigene Mün-
zen prägen durfte. Die letzte Münz-
prägestätte befand sich auf dem
Platz vor der Hauptstelle der Spar-
kasse und ist durch eine spezielle
Pflasterung kenntlich gemacht.

Aus diesem Grund ist die Sparkasse
Herford bereits seit vielen Jahren
darum bemüht, historische Münzen
aus Herford anzukaufen. So ent-
stand langsam eine ansehnliche
Sammlung, die es wert ist, auch in
der Öffentlichkeit präsentiert zu wer-
den, um sie den Herforder Bürgern
und vielen anderen interessierten
Kunden zugänglich zu machen. Eine
Menge Gründe also, um sich mit
dem heimischen Geld- und Münz-
wesen zu beschäftigen und dieses
auch zu dokumentieren. Dies wurde
durch die acht Ausstellungssäulen in

der Hauptstelle der Sparkasse Her-
ford realisiert.

Es geht aber nicht nur darum, die
Münzen auszustellen. Es wird auch
die hier übliche Münzprägung mit
den entsprechenden Werkzeugen
vorgestellt. Die Ausstellung zeigt die
Entwicklung des Herforder Geldes
und warum es zu manchen Geld-
stücken kam bzw. wie diese geprüft
und für echt befunden wurden. Auch
der jeweilige Wert des Geldes im
Laufe der Jahrhunderte wird anhand
der Kaufkraft, soweit möglich, dar-
gestellt. So wird durch die Münzen
auch die Geschichte Herfords und
der Abtei deutlich, von den Anfän-
gen als abteiliches Privileg bis hin zu
den letzten Herforder Münzen unter
der Herrschaft des Großen Kurfürs-
ten.

Darüber hinaus erfährt man aber
auch, wie es anschließend weiter-
ging, mit welchen Münzen bzw.
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Geldscheinen danach die Waren in
Herford bezahlt wurden bis hin in
die jetzige Zeit. Von den Anfängen
bis zur Gegenwart soll die Ge-
schichte des Geldes in Herford er-
lebbar werden.

So informieren die ersten sechs Aus-
stellungssäulen über das Herforder
Geld und die Herforder Sparkasse:

Säule 1 (außen):
Die Herstellung der Münzen und 
die dafür notwendigen Werkzeuge,
Standort der letzten Prägestätte so-
wie Redewendungen rund ums
Geld.

Säule 2 (SB-Zone):
Bestätigungsurkunde des Münzrechts
für die Abtei durch den Kaiser, mit-
telalterliche Prägungen, Visionspfen-
nig, Herforder Gegenstempel auf
auswärtigen Münzen.

Säule 3 (SB-Zone):
Die Äbtissinnen der Herforder Abtei,
gemeinsame Münzprägungen von
Stift und Stadt Herford bzw. von
Stadt und Kurfürst.

Säule 4 (SB-Zone):
Funktionen des Geldes, Auszug aus
dem Herforder Rechtsbuch über
Geldwechsler, das Sparen in der
damaligen Zeit, übliche Handelswa-
ren sowie Umrechnungstabelle und
Geldwaage.

Säule 5 (SB-Zone):
Die Zeit der Inflation und des Not-
geldes in Stadt und Kreis Herford.

Säule 6 (Kundenhalle):
An dieser Stelle erfährt man etwas
über die Entwicklung und Geschich-
te der Sparkasse Herford. Gezeigt
werden frühere Arbeitsutensilien, Fo-
tos der beiden Herforder Sparkas-
sen, der Stadtsparkasse und der
Kreissparkasse, sowie die Entwick-
lung im Bankwesen von der manuel-
len Tätigkeit hin zur Datenverarbei-
tung.

An den Säulen 7 und 8 wird die Zeit
nach der Einstellung der Herforder
Münzprägung bis heute anhand von
ausgesuchten Münzen und Expona-
ten dargestellt.

Säule 7 (Kundenhalle):
Die Zeit im Kurfürstentum Branden-
burg bis zu den Anfängen des 
Königreichs Preußen, Soldatenkönig
und Friedrich der Große, das Inter-
mezzo im Königreich Westphalen
bis hin zur Gründung des Deutschen
Zollvereins.

Säule 8 (Kundenhalle):
Industrielle Revolution und wirt-
schaftlicher Aufschwung, die Zeit
des Kaiserreichs, Weimarer Republik
und das „Dritte Reich“, die Nach-
kriegszeit und der folgende Wieder-
aufbau. Abschließend werden an
der Säule 8 die wichtigsten Statio-
nen auf dem Weg zu einer einheitli-
chen Währung dargestellt.

Um diese Ausstellung erstellen zu
können, bedurfte es natürlich nicht
nur der Münzsammlung. Es war his-
torisches Wissen erforderlich, es
mussten Exponate beschafft werden,
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um das Beschriebene veranschauli-
chen zu können und damit verständ-
licher darzustellen und nicht zuletzt
sollte es in ansprechender Form prä-
sentiert werden. So war ein Team
notwendig, um diese Aufgaben be-
werkstelligen zu können und ver-
schiedene Experten, um uns bei die-
ser Aufgabe zu unterstützen. Stell-
vertretend für die vielen Helferinnen
und Helfer möchte ich an dieser
Stelle vor allem folgenden Personen
und Firmen danken:

Wolfgang Hölscher, Enger, für die
Beschaffung vieler Münzen und Ex-
ponate sowie für sein fundiertes nu-
mismatisches Wissen;

Elena Gertenbach, Sparkasse Her-
ford, für ihre Unterstützung zur Dar-
stellung der Exponate und Gestal-
tung der Ausstellungssäulen;

Gunda Steffen-Gaus, Sparkasse Her-
ford, für die textliche Darstellung
und Beschreibung der geschichtli-
chen Abläufe sowie der Exponate;

Egon Stranghöner, Herford, für die
freundliche Leihgabe von Exponaten
zur Herstellung von Münzwerkzeu-
gen;

Mathias Polster, Herford, für die
Herstellung von Replikaten;

Christoph Laue, Kommunalarchiv
Herford, für die Beschaffung von Ex-
ponaten der Herforder Lokalge-
schichte und der Inflationszeit;

Carsten Reuß, Preußen Museum Min-
den, für die Überlassung von Expo-

naten aus der Zeit des Königreichs
Preußen und der Kaiserzeit;

Pelzatelier Niemeyer, Herford, für
die Beratung und Überlassung von
Pelzstücken;

Juwelier Vorndamme, Herford, für
die Herstellung von Silber-Schrötlin-
gen;

Restaurierungsatelier „Die Schmie-
de“, Duisburg, für die Herstellung
von Galvanos (Münzrepliken);

Gestaltungskomitee Quest-Dietz, Aa-
chen und Köln, für das gestalteri-
sche Konzept zur Präsentation der
Ausstellung.

Die Ausstellung fand in den ersten
Monaten bereits reges Interesse bei
den Besuchern. Viele fragten nach
Informationsmaterial, um sich zu
Hause in aller Ruhe noch eingehen-
der mit den Ausstellungsinhalten 
beschäftigen zu können. Diesem
Wunsch sind wir mit dem vorliegen-
den Buch gern nachgekommen. Es
begleitet und ergänzt die Ausstel-
lung in sinnvoller Weise. Das Buch
wurde gemeinsam mit dem Herfor-
der Fotografen Jürgen Escher ge-
schaffen, der aufgrund seiner Erfah-
rungen unsere Wünsche professio-
nell umgesetzt hat. Auch hierfür
herzlichen Dank.

Heinz-Werner Neumann, 
Sparkasse Herford
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